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Kokain: Von was sprechen wir?

Koka-Blatt

(Peru, Bolivien, Kolumbien etc.)

Extraktion:

• Blätter werden mit Wasser, Kerosin, Kalk, 

Natriumcarbonat gemischt

• Mischung + Aceton und verdünnte 

Schwefelsäure = Cocapaste

• Cocapaste + Salzsäure = Kokain*HCl

Verkaufsform:

• Kokain-Pulver (HCL) wird in Blöcke an 1 

Kilo für den Export gepresst

• Verkauft dann als Pulver oder Steine 



Kokain: Substanz und Einnahme

Substanz

• Gewinnung aus den Blättern des 

südamerikanischen Kokastrauches.

• Anbau in Süd- und Mittelamerika

• Weisses oder gelbliches Pulver oder Stein

• Grosse Unterschiede in Bezug auf Reinheit, oft 

mit Medikamenten gestreckt.

• Preis 80 bis 150 Sfr. pro Gramm

Einnahme Wirkungseintritt Max. Wirkungsgrad Wirkdauer

Geschnupft
Nach wenigen

Minuten
Nach 10 Minuten 1 bis 1.5 Stunden

Geraucht Sofort Nach 2- 3 Minuten Bis zu 30 Minuten



Kokain: Wirkung und Risiken
Wirkung/Rausch

– Leistungssteigernd (Dopamin, Noradrenalin)

– Euphorisierend 

– Gesteigertes Selbstvertrauen

– Unterdrückung von Hunger und Durst

Risiken/Nebenwirkungen

– Herzinfarkt oder Hirnschlag (selten)

– Aggressivität

– Craving = unbezwingbares Verlangen nach Konsum

– Angstzustände

Langzeitrisiken

– Psychische Abhängigkeit (Trigger = Situation löst Konsumwunsch aus)

– Schäden an den Nasenschleimhäuten

– Bleibende Störung des Kurzzeitgedächtnisses

– Psychosen (Angst, Depression)

Mythen

• Steigert die sexuelle Potenz

• Erhöhte geistige 

Leistungsfähigkeit

• Synthetisches Kokain
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Kokain - kein neues Phänomen
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Kokain – neue Ersichtlichkeit?



Kokain: Zusammensetzung

Quelle: Saferparty.ch, 2021/22
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Kokain: Risikobeschreibung

Ø Gehalt Range Wirkung Risiken (Nebenwirkungen)

80% 

Kokain*HCl

(2020)

1.6 bis 

98.2%

Unterdrückung von Müdigkeit, Hunger 

und Durst, Euphorie, Gefühl erhöhter 

Leistungsfähigkeit, stark gesteigertes 

Selbstvertrauen, Bewegungsdrang, 

Unruhe, Redseligkeit, Wegfall von 

Hemmungen und Ängsten, erhöhte 

Risikobereitschaft, Abnahme der Kritik-

und Urteilsfähigkeit

Hochdosiertes Kokain, ab ca. 70% Reinheit = 

ungewollte Überdosierung, starke Belastung für den 

Herzkreislauf, erhöhte Gefahr eines Herzinfarkts oder 

Hirnschlags, psychische Überlastung aufgrund starker 

Stimulation, Herzklopfen, Pulsrasen und 

überdurchschnittlich lange Wirkungsdauer

Streckmittel

2020

in % Wirkung Risiken (Nebenwirkungen)

Levamisol 29.2% Leicht stimulierend; wirkungsverstärkend Übelkeit, Durchfall, Verdauung kann auch am Folgetag 

noch gestört sein. Allergische Reaktionen, Störungen 

des Nervensystems (Taubheitsgefühl bis zu 

Bewusstlosigkeit, starke Müdigkeit), Sprechprobleme, 

Schwächung des Immunsystems bei regelmässigen 

Konsum.

Es kann zum Absterben von Hautarealen (Nekrosen) 

kommen und es steht in Verdacht psychische 

Nebenwirkung, eine verminderte Denkleistung 

hervorzurufen. 
Quelle: Saferparty.ch, 2021



Kokain: Risikobeschreibung

Streckmittel in % Wirkung Risiken (Nebenwirkungen)

Phenacetin 3.0% Schmerzstillend, fiebersenkend und 

entspannend, hochdosiert (oder in 

Kombination mit Koffein) stimulierend und 

euphorisierend; Wirkungsverstärkung

Schläfrigkeit, Schwindel, Verwirrtheit, bei 

häufigem hochdosiertem Konsum und in 

Kombination mit anderen Schmerzmitteln stark 

nierenschädigend (Phenacetin-Niere), erhöhtes 

Risiko von Harnleiter- und Blasenkrebs 

(karzinogene Wirkung)

Koffein 3.8% Stimulierend; Wirkungsverstärkung Nervosität, Kopfschmerzen, Austrocknen 

(Dehydration), verlängerte Wirkdauer

Lokal-

anästhetika

4.2% Lokale örtliche Betäubung; Vortäuschen der 

kokaintypischen anästhetischen Wirkung

Schmerzunempfindlichkeit, Toleranzbildung, 

gespritzt Herz-Rhythmus-Störungen

Paracetamol 2.2% Paracetamol  verursacht selbst  in  hohen  

Dosen  keine psychoaktive  Wirkung.

Relativ selten, in hohen Dosen; Zittern, Schwitzen, 

Unwohlsein, Anstiegt der Leberenzyme

Quelle: Saferparty.ch, 2021
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Kokain Streckmittel

Export

• Als Konzentrat 

• Preis 2’000 bis 3’000 Sfr.

• Teilweise getarnt – andere 

galenische Form

Produktion (Synthese, Extraktion, Ernte)

Zwischenhändler 1

• Strecken mit psychoaktiven Streckmittel 

wie Phenacetin, Levamisol

• Evl. nicht psychoakive Streckmittel

Kokain Premium (150 Sfr.)

Kokain Normal (100 Sfr.)
Zwischenhändler 2

• Strecken mit psychoaktiven Streckmitteln wie 

Koffein, Lokalanästhetika

• Nicht psychoaktive Streckmittel

Dealer

• Koffein 

• Nicht psychoaktive 

Streckmittel

• Gewicht (0.8 für 1.0)

Gewinnmaximierung, Vortäuschen

einer besseren Qualität, 

Konsumoptimierung,  

Wirkungsverlängerung etc… 
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Kokain – Crack/Base 

Backpulver: Hierbei wird dem Kokain-HCl 

etwas Wasser und anschliessend

Natriumbicarbonat (Backpulver, 

Backnatron) zugesetzt. Anschliessendes

Erhitzen führt zur Bildung von NaCl

(Kochsalz) und das Backpulver zersetzt sich 

zu Wasser und CO2, die beim Erhitzen 

entweichen. Zurück bleiben die basisch 

reagierenden Kristalle, die als "Crack" bzw. 

Rockkokain (Stein) auf der Strasse

gehandelt werden.

Ammoniakverfahren: 

Kokain-HCl wird in Wasser gelöst. Diese 

schwache Salzlösung wird nach Zusetzen 

von Ammoniumhydroxid (Salmiakgeist) 

oder Ammoniumbicarbonat (Natron) 

erhitzt. 

Dadurch wird die freie Base abgespalten 

und fällt aus, das sie in einer alkalischen 

Lösung schwer löslich ist. 

Diese Base wird mit Äther nochmals 

gereinigt. 

Die Base ist chemisch weniger stabil als das Salz; was als Base übrigbleibt ist 

meist äquivalent zum Wirkstoffgehalt; Es gibt nur wenige Streckmittel, die sich 

so ähnlich wie Kokain verhalten, z.B. Levamisole

Das Kokain-HCl ist zwar gut wasserlöslich, aber schlecht rauchbar, deshalb wird es in die freie 
Kokainbase umgewandelt, hierzu existieren 2 gängige Verfahren: 

https://catbull.com/alamut/Lexikon/Mittel/Natriumchlorid.htm
https://catbull.com/alamut/Lexikon/Mittel/Ammoniumhydroxid.htm
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Synthetisches Kokain?

Synthese:

• Mindestens 18 Syntheseschritte –

abhängig  vom Ausgangsprodukt und der 

Synthesemethode

• Erste Synthese 1923

Koka-Blatt

(Peru, Bolivien, Kolumbien etc.)

Extraktion:

• Blätter werden mit Wasser, Kerosin, Kalk, 

Natriumcarbonat gemischt

• Mischung + Aceton und verdünnte 

Schwefelsäure = Cocapaste

• Cocapaste + Salzsäure = Kokain*HCl

Vorläufersubstanzen

(Atropin, Tropinon etc.)

Zwar gibt es verschiedene Syntheseverfahren, diese sind viel aufwändiger als 

die Extraktion des Naturprodukts. Es handelt sich um das selbe Produkte = 

kein Vorteil bei der Synthese.
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Einfluss des Aufnahmeweg

Konsumform Wirkungsbeeinflussung Risiko Safer Use

Oral (geschluckt) • Langsamer Wirkungseintritt, 

zwischen 30 und 120 

Minuten

• Ungewollte Überdosierung, 

aufgrund zu hoher Dosis 

oder zu schnellem 

Nachdosieren 

• Dosis an Alter, Geschlecht, 

und Gewicht anpassen

• Genügend lang abwarten, 

bis die Wirkung eintritt

Nasal (geschnupft) • Schneller Wirkungseintritt 

nach mehreren Sekunden

• Schädigung 

Nasenschleimhaut

• Risiko einer Hepatitis C 

Übertragung durch geteilte 

Schnupfutensilien

• Pulver/Stein fein machen

• Safer Sniffing 

Geraucht • Sehr schneller 

Wirkungseintritt nach 

wenigen Sekunden

• Wirkung schnell, heftig und 

intensiv – Flash klingt meist 

relativ schnell ab

• Durch hoher 

Umsetzungsgrad ungewollte 

Überdosierung

• Gefahr Binge-Konsum, da die 

Wirkung schneller nachlässt  

• Reizung der Lunge und 

Rachen

• Krebserregende Stoffe 

wegen  Verbrennungs-

prozess

• Kleine Dosis einnehmen

• Pausen zwischen den Dosen

• Geeignete Rauchutensilien 

und v.a. Filter verwenden

• Vaporizen (Verdampfen) ist 

weniger schädlich als 

rauchen
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Einfluss des Aufnahmeweg

Konsumform Wirkungsbeeinflussung Risiko Safer Use

IV (gespritzt) • Sehr schneller Wirkungseintritt nach 

wenigen Sekunden

• Wirkung schnell, heftig und intensiv – Flash 

klingt meist wieder relativ schnell ab

• Ungewollte Überdosierung

• Gefahr HIV/Hep C 

Übertragung - unsaubere 

Materialien (Spritzentausch)

• Pulver/Stein fein machen

• Saubere Lösung herstellen

• Geeignete Spritze wählen

(Nadelgrösse) 

• Lösung durch einen Filter 

aufziehen

• Einstichstelle

desinfizieren/wechseln

• Eigenes Material verwenden

IM (gespritzt –

intramuskulär)

• Langsamer Wirkungseintritt nach mehreren 

Minuten

• Nur wenige Substanzen eignen sich für 

einen IM -Konsum

• Ungewollte Überdosierung 

aufgrund spätem 

Wirkungseintritt

• Muskel-/Gewebereizung

• Gefahr HIV/Hep C 

Übertragung - unsaubere 

Materialien (Spritzentausch)

• Siehe IV-Konsum

Rektal (Zäpfchen) • Langsamer Wirkungseintritt nach mehreren 

Minuten

• Ungewollte Überdosierung 

aufgrund spätem 

Wirkungseintritt

• Darmreizung/Verdauung

• Dosis anpassen

• Gleitmittel verwenden (je 

nach galenischer Form)

• Genügend lang abwarten, bis 

die Wirkung eintritt
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Wer konsumiert?
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Verschiedene Usergruppen

Freizeit-Drogenkonsum
• Abschalten
• Entspannen
• Bewusstseinserweiterung
• Erlebnis Intensivierung

Vollzeit-Drogenkonsum
• Abhängigkeit
• Körperliches Bedürfnis 
• häufig Komorbidität 

(psychische Störungen)
Party-Drogenkonsum
• Soziale Interaktionen
• Leistungssteigerung 
• Symbiose, Trance Leistungs-Drogenkonsum

• Doping
• Neuro-Enhancement
• Mood-Enhancement

Die unauffällige 
Mehrheit?
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MonAM : Illegale Drogen
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Abwassermessungen 2020

691 mg

(Ø Reinheit von 80%)

863mg, Strassenkoks 

= 64 gr. pro

75’000 Einwohner*innen St. 

Gallen 

Ø Konsum/Tag 0.5gr 

- Ca. 130 Personen konsumieren 

in St. Gallen pro Tag Kokain 

0.17% der Bevölkerung)
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Abwassermessungen Trends
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Global Drug Survey 2021

Der GDS ist eine zielgruppenorientierte 
Onlinebefragung und wird in der Schweiz 
jeweils in Zusammenarbeit mit 20min 
und Watson Online und diversen 
szenenrelevanten Webseiten 
durchgeführt.
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Global Drug Survey 2021

Nach Konsum, 
Notfallmedizin nötig!
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Global Drug Survey 2021
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Neue Vertriebskanäle

- Risiko der Beschlagnahmung am Zoll (Brief, 

Paketpost)

- Falsche Marketingversprechungen
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Global Drug Survey 2019



www.a-buecheli.ch

Global Drug Survey 2019
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Global Drug Survey 2019
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Global Drug Survey 2019
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Freizeitdrogenkonsument*innen

Infodrog, 2021

2020: N=1’313 

Durchschnittsalter = 25.6 Jahre

Mehrheit zwischen 19 und 29 

Jahren

40% <24 Jahre

Diese nicht repräsentativen Zahlen basieren auf der

Auswertung von Fragebögen welche im Rahmen

eines Nightlife-Präventionsangebotes oder online

ausgefüllt worden sind. Typische Angebote sind das

mobile Drug Checking, Infostand, Chill-Out und

Drogeninformationszentren. Die Erhebung wird

koordiniert durch Infodrog.
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Jahrespävalenz

Infodrog, 2021
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Konsum in den letzten 30 Tagen

Infodrog, 2021
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Alter bei Erstkonsum

Infodrog, 2019
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Konsumsetting

Infodrog, 2021
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Kosten typische Partynacht

18 Zigaretten = 8 Sfr.

2.2 Joints = 10 Sfr.

6.9 Standardgetränke = 45 bis 140 Sfr.

1.0g Kokain = 100 Sfr.

0.9g Amphetamin = 20 Sfr.

0.4g MDMA = 40 Sfr.

1.6 Pillen (Ecstasy) = 20 Sfr.

Infodrog, 2019
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Mischkonsum

Infodrog, 2021
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Häufigste Kombinationen

Infodrog, 2019
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Veränderungen durch Covid-19

Quelle: Infodrog 2020, Covid-19 und Freizeitdrogenkonsum 
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Veränderungen durch Covid-19

Quelle: Infodrog 2020, Covid-19 und Freizeitdrogenkonsum 
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Geschichtliche Entwicklung

1900 1950 1970 1980 1990 2000

Bohemian Nachkrieg, 
Jazz

Rock, Space 
Sound

Wave, Rock, 
80er 

Techno Hip-Hop

2010

Fusion

• Alkohol

• Cannabis

• Kokain

• Amphetamin

• Opiate

• LSD

• Ecstasy

2015

Freizeit wird immer 
wichtiger

2020

Latin, Cloud 
Rap
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Den Konsum Verstehen
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Versuchen zu verstehen

Freunde/Peers

Substanzeinfluss

Setting

Neugier/Offenheit

Konsummotivation: Erwartungen, Bedürfnisse, Präferenzen

Erfahrungen

Wirkprofil

Erhältlichkeit

Qualität

Preis

Image

Substanzwahl

= gesuchte Wirkung, Nebenwirkung 

und Langzeitfolgen
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Gesuchte Wirkung

Alkohol (mod.) Alkohol (hd.) Cannabis Kokain

Enthemmung + +++ ++ +

Euphorie + ++ ++ +++

Lockerheit + +++ ++ +

Selbstvertrauen N ++ N +++

Intensivierung des 

Gefühls/Wahrnehmung
N ++ + +

Verändertes Körpergefühl N ++ + +

Veränderte Wahrnehmung + ++ + N

Leistungssteigerung N - - ++

Beruhigend ++ + ++ -

Abhängig von Drug, Set und Setting

-, vermindert 
--, stark vermindert 
N, Neutral 

+, leicht gesteigert 
++, stark gesteigert 
+++, sehr stark gesteigert
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Attraktive Angebote schaffen

DIZ

Konradstr. 1 

Di., 17.30 – 20.30

diz@zuerich.ch
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Selektiv tätig sein

Probierkonsum

Erhöhter Risikokonsum 

Hohes Risiko/Abhängiger 
Konsum

Risikokonsum

Risikoarmer Konsum

Mittels Konsumpausen 

(Fastenzeit), 

Information, 

Reflektion und 

Frühintervention 

(Triage) verhindern

Mittels Therapie 
verändern oder 

zumindest stabilisieren
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Verhindern von 
Folgeschäden durch 

Riskmanagement, Safer 
Use Informationen und 
mittels Drug Checking

Resultate
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Eine risikoarme Haltung vermitteln

Drug Set Setting

Vor =

Information

Alles was mit der Substanz 

und der Einnahmeform in 

Zusammenhang steht

Der Konsument,  

Motivation, die persönliche 

Konstitution uns seine 

gemachten 

Drogenerfahrungen

Wo und mit wem sollen der 

Rausch erlebt werden?

Während =

Bewusstsein

Rausch der eingenommen 

Substanz, Mischungen, 

Nahrung und 

Flüssigkeitsaufnahme

Tagesform, 

Konsumwünsche durch 

Konditionierung

Änderungen in Bezug auf 

den Ort und den 

anwesenden Personen

Nach =

Reflektion

Erholung abhängig von den 

eingenommenen 

Substanzen, Dosen, 

Einnahmeform und 

Zusammensetzung

Gemachte 

Rauscherfahrung,

körperliche und psychische 

Signale

Ort zum Runterkommen,

Rauschverarbeitung
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Fakten vermitteln

DIZ

Konradstr. 1 

Di., 17.30 – 20.30

diz@zuerich.ch
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WB Nutzen

www.nights-2022.com
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Danke

Kontakt:

• Alexander Bücheli

• www.a-buecheli.ch

• alex@a-buecheli.ch

http://www.a-buecheli.ch/
mailto:alex@a-buecheli.ch

